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SonjaPiller ist absofort
neueLeiterindesBe-
reichsEinkauf&Pla-
nungbeimShopping-
senderHSE24.Piller
hat schonErfahrung
beimMünchnerSen-
der, bereits seit2005

ist sie inverschiedenenPositionen tätig, zu-
letztalsDirektorinEinkaufHardgoodsund
Schmuck.Vor ihremEinsatzbeiHSE24ar-
beitetePiller in leitendenEinkaufspositionen
beiKarstadtundLibertyDamenmoden.Pil-
ler tritt dieNachfolge vonMathiasBorkan,
derdasUnternehmenverlassenhat und
zumShoppingsenderQVCwechselt.

MichaelSchwetje legt
mit sofortigerWirkung
seinAmtalsVorstands-
mitgliedderOnVista
AGnieder.Dievorzei-
tigeNiederlegungsei-
nesAmteshatteerbe-
reits angekündigt .

Schwetje hatdasFinanzportal 1998mitge-
gründetundwaramBörsengangderOn-
VistaAG imJahr2000beteiligt.Seit 2002
warSchwetje fürdie Internet-Aktivitätenzu-
ständig, 2006übernahmeralsAlleinvor-
standdieVerantwortung für alleUnterneh-
mensbereiche.NeuerAlleinvorstandderOn-
VistaAGwirdKlaus-JürgenBaum.

NicolaWassnersteigt
beiScholz&Volkmer
alsSeniorConceptund
HeadofCopyein.Die
WiesbadenerAgentur
hat sichdamit eineer-
fahreneTexterin ins
Teamgeholt:Wassner
hatwährend ihrerKar-

rierebeiWundermanCato JohnsonundPu-
blicisStationgemachtundwar zuletzt einer
derKreativköpfebei LeoBurnett in Frank-
furt.DortbetreuteWassnerKundenwieKel-
logg’s, L’Oreal undPeugeotundwurde für
ihreArbeitbereitsmitmehrerenPreisenaus-
gezeichnet.

Psychologische Tests, wissenschaftliche Tests,
eine Frage- und Antwortrundemit der Füh-
rungsetage des InternationalenWährungsfonds
– als Kerstin Gerling das harte Auswahlverfah-
ren für das dreijährige Einstiegsprogramm des
IWF durchmachte, spürte sie in jeder Runde,
wie enorm hoch die Erwartungen an sie waren.
„Das Assessment Center war schwer, aber ich
hatte das Gefühl, dass es von beiden Seiten gut
passte“, sagt die 31-Jährige promovierte Ökono-
min. Gerling, Gewinnerin des Klaus Liebscher
Preises der Österreichischen Nationalbank, ist
eine von 20 jungenWissenschaftlern, die der
IWF aus mehreren tausend Bewerbern ausge-
wählt hat. Ihre zukünftige Aufgabe wird es sein,
afrikanische Länder bei der Entwicklungsarbeit
zu begleiten. Mit einem internationalen Team
wird sie – auch vor Ort – mit politischen Vertre-
tern verhandeln und prüfen, in welcher Form
die Entwicklungshilfe des IWF sinnvoll ist. „Ge-
rade in Zeiten steigender Energie- und Lebens-
mittelpreise stellt uns Afrika vor besondere He-
rausforderungen“, sagt sie. An internationaler
Erfahrungmangelt es ihr nicht: durch Praktika
in London, Rom und Sofia sowie einem Studien-
aufenthalt am Institut d'Études Politiques, der
Politikerschmiede der französischen Haupt-
stadt, lernte sie nicht nur verschiedene Spra-
chen, sondern erarbeitete sich auch die nötige
Praxiserfahrung. Nach der Promotion stand für
die Volkswirtin fest: „Ich will an der Schnitt-
stelle zwischen angewandter Politik und wissen-
schaftlicher Forschung arbeiten - am liebsten in-
ternational.“ Beim IWF freut sie sich besonders
darauf, mit Menschen aus der ganzenWelt zu-
sammenzuarbeiten. Ihre Chefin dort wird die Fi-
nanzministerin von Liberia sein. pb

Name:KerstinGerling
Job:ÖkonominbeimIWF
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